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(IMCO), die u. a. das Ziel hat, ein 
»System zwischenstaatlicher Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet staatlicher 
Reglementierung und Praxis hin­
sichtlich der technischen, die inter­
nationale Handelsschiffahrt betref­
fende Fragen jeglicher Art zu errich­
ten, die Sicherheit zur See zu för­
dern«. Sie wurde am 17. 3. 1958 (In­
krafttreten der 1948 Unterzeichne­
ten Konvention) gegründet und hat 
116 Mitgliedstaaten (Juli 1981). Der 
Internationale Femmeldeverein 
(ITV), der u. a. das Ziel hat, die in­
ternationale Benutzung von Fern­
meldeeinrichtungen zu regeln, die 
Zusammenarbeit der Staaten auf den 
Gebieten der Telegrafie, der Telefo­
nie und des Funkwesens zu fördern. 
Er wurde am 17. 5. 1865 (Inkrafttre­
ten der ursprünglichen Verfassung) 
gegründet und hat 154 Mitgliedstaa­
ten (Okt. 1981). Der Weltpostverein 
(UPU), der u. a. das Ziel hat, den 
»Aufbau und die Vervollkommnung 
des Postwesens« und die »internatio­
nale Zusammenarbeit auf diesem 
Gebiet zu fördern«. Er wurde am
9. 10. 1874 (Inkrafttreten der ur­
sprünglichen Verfassung) gegründet 
und hat 160 Mitgliedstaaten (Okt. 
1981). Die Weltorganisation ftir Me­
teorologie (WMO), die u. a. das Ziel 
hat, eine »weltumfassende Zusam­
menarbeit bei der Errichtung eines 
Netzes von Stationen zu fördern, 
die zur Durchführung meteorologi­
scher Beobachtungen dienen«, sowie 
die internationale Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Meteorologie zu 
unterstützen. Sie wurde 1873 (als 
IMO, 1951 als WMO) gegründet 
und hat 150 Mitgliedstaaten (Okt. 
1981). Die Weltorganisation für gei­
stiges Eigentum (WIPO), die u. a. das 
Ziel hat, den Schutz des geistigen Ei­
gentums weltweit zu fördern und die 
verwaltungsmäßige Zusammenar­
beit zwischen der Pariser Verbands­
übereinkunft zum Schutz des ge­
werblichen Eigentums, dem Madri­
der Abkommen über die internatio­
nale Registrierung von Marken und

anderen ähnlichen Abkommen zu 
festigen. Sie wurde durch ein am 
24.7. 1967 in Stockholm unter- 
zeichnetes Abkommen errichtet, das 
am 26. 4. 1970 in Kraft trat. Sie hat 
104 Mitglieder (Juli 1981). Die In­
ternationale Bank für Wiederaufbau 
und Entwicklung (Weltbank — 
IBRD), die u. a. das Ziel hat, den 
Export »produktiven Kapitals« in 
die Mitgliedsländer zu fördern, »die 
ökonomische Entwicklung der Ent­
wicklungsländer« zu unterstützen, 
»private ausländische Kapitalanla­
gen« zu fördern. In der Praxis erwies 
und erweist sich die IBRD als Instru­
ment imperialistischer aggressiver 
Kapitalexpansion und des Neokolo­
nialismus. Sie wurde am 27. 12. 1945 
(Inkrafttreten des Abkommens) ge­
gründet und hat 134 Mitgliedstaaten 
(Juli 1980). Ähnlichen Charakter 
wie die Weltbank haben die Interna­
tionale Finanz-Corporation (IFC), 
die Internationale Entwicklungs-As­
soziation (IDA) und der Internatio­
nale Währungsfonds (IMF). Am 
30. 11. 1977 wurde der Internatio­
nale Fonds für landwirtschaftliche 
Entwicklung (IFAD) gegründet. Ne­
ben den Spezialorganisationen der 
UNO gibt es weiterhin die Interna­
tionale Atomenergie-Organisation 
(IAEA), die u. a. das Ziel hat, »die 
Erforschung, Entwicklung und 
praktische Anwendung der Atom­
energie für friedliche Zwecke in der 
ganzen Welt zu fördern und zu un­
terstützen«. Im Kampf gegen die 
Weiterverbreitung von Kernwaffen 
hat sie bei der Kontrolle der Kern­
brennstoffe (die auch die Grundlage 
für Kernsprengstoff bilden) eine au­
ßerordentlich wichtige Funktion zu 
erfüllen. Sie wurde am 29. 7. 1957 
(Inkrafttreten der Satzung) gegrün­
det und hat 111 Mitgliedstaaten (Juli 
1981).
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